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Gerhardl beim Jenaer Wirtschaftstag
• Von Gerlil"lde Sommer

Jena. (t..lz) Damit Deutschland
wettbewerbsfähiser wird,
sind große Anstrengungen in
den Bereichen Eniflhuug und
Bildung erforderlich. Das
machte Woltg.mg Gorhardt
(FDP) bRim 10. JCll1aer Wirt~
schaftstag deutlich. Er plä-
dierte für die Beibehaltung ei-
ner fuda11den Bildungsland-
schaft. wobei eint} StärkWlg
der Loistungsbtarait<;r.haft der
gesamt n G sellsohaü VOll
großer Bedeutung sei: •.Es
fehlt die Kultur- des Lcmens",
schätzt ~r ein. Zugleich kriti·
sierte er e":mmGlaichheitsha-
griJJ, der sich nicht am Leis-
hmgsvermögor! orientiero.

Wichti:g sei. dass ",der unbe-
dimrtc Wille zur QuatnlZie-
rang" gefordert werde. .Da
müsse , ••>ir bei den Schülern
beginnen" .

Wonn angesichts neuer
Wachstumszahlen womöglich
behauptet werde, das Land
sei aus dem Cröbsten heraus,
"dann widerspreche ich aufs
Entschtedendste". Was Jetzt
aufscheioo, sei "nur ein Z\\i-
sehenhoch", Und: ..Huffnung
allein ist kein Programm", be-
tonte er mit Blick auf dia Gro-
ße Koalition. Heftige Kritik
gab es von ihm hinsichtlich
der Mebrwortsteuer-Erhö-
hung 2~07, .Das ist kon~-
produkti •...". 50 Gerhardta Ein-
schätzung. Wirtschaft


